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Über die Studie: Die Studie des Händlerbundes bildet ein aktuelles Meinungsbild der Branche ab. Die Befragung 
findet freiwillig und anonym unter Händlern der gesamten Branche statt und ist nicht repräsentativ.

VORWORT

Bereits im März 2020 veröffentlichte der Händlerbund eine erste 

Corona-Studie, die bereits wichtige Erkenntnisse zur aktuellen 

Situation des E-Commerce lieferte. Mittlerweile sind Geschäfts-

schließungen und Ausgangsbeschränkungen zur Realität gewor-

den. Der Händlerbund befragte 490 Händler erneut dazu, welche 

Auswirkungen die Krisensituation auf den E-Commerce hat. Von 

einem Online-Boom profitieren längst nicht alle befragten Händler, 

wie die Studienergebnisse zeigen.

http://www.haendlerbund.de
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DEFINITION

Direkt betroffen = nachweisliche 
Veränderung der Geschäfte

Indirekt betroffen = gefühlte 
Beeinträchtigung der Geschäfte

1 | BETROFFENHEIT DES ONLINE-HANDELS

Die Medienberichte über die Folgen der Coronakrise für Online-Händler sind widersprüchlich. Während die einen profitieren, sind die anderen in 

Existenznot. Deutlich wird mit Blick auf die aktuellen Zahlen, dass mittlerweile viel mehr Händler (+28 %) die Auswirkungen direkt zu spüren be-

kommen. Bei der Befragung vor vier Wochen waren diese Tendenzen noch nicht erkennbar.

Mehr als drei Viertel der E-Commerce-Branche 

ist geschäftlich direkt vom Coronavirus betrof-

fen. Nur noch jeder fünfte Händler spürt keine 

Auswirkungen der Krise.

FÜHLEN SIE SICH GESCHÄFTLICH VOM
CORONAVIRUS BETROFFEN?

INWIEWEIT FÜHLEN SIE SICH VOM
CORONAVIRUS BETROFFEN?

Betroffen 80 % (70 %)*Nicht betroffen 20 % (30 %)* Direkt 78 % (50 %)*Indirekt 22 % (50 %)*

Obwohl weiterhin die Bestellungen reinkommen, können wir wegen der 
Lieferschwierigkeiten nicht wie gewohnt Umsatz machen.

HÄNDLERSTIMME

*Veränderungen im Vergleich zur Umfrage vor 
vier Wochen.

http://www.haendlerbund.de
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2 | AUSWIRKUNGEN AUF DEN ONLINE-HANDEL

Durch Ladenschließungen und Ausgangsbeschränkungen sind mehr Menschen als zuvor auf den Online-Handel angewiesen. Mittlerweile 

wirkt sich das für 27 % der Befragten positiv auf das Geschäft aus, doch noch immer ist die Mehrheit von 58 % von Negativfolgen betroffen.  

Die Mehrheit (58 %) der befragten Händler leidet unter dem 

Coronavirus. Während vor vier Wochen noch 36 % von der 

Krise unberührt waren, sind es im April nur noch 15 %.

Negativ. Die Corona-Krise ist
schlecht fürs Geschäft. 58 % (55 %)*

Positiv. Die Corona-Krise ist
gut fürs Geschäft. 27 % (9 %)*

Neutral. Die Corona-Krise ist weder
gut noch schlecht fürs Geschäft. 15 % (36 %)*

WIE WIRKT SICH DIE CORONAKRISE AUF DEN E-COMMERCE AUS?

Unser Geschäft entwickelt sich 
positiv, trotz Ladenschließung. Wir 
überlegen sogar, ob wir den Laden 
in den nächsten Jahren abschaffen, 
weil wir nun effizienter in der Kun-
denberatung sind.

HÄNDLERSTIMME

Zwar konnten wir einen Umsatzan-
stieg feststellen, jedoch laufen wir 
jetzt Gefahr, keine Ware mehr ver-
kaufen zu können, da kein Nach-
schub aus China kommt.

HÄNDLERSTIMME

Warenlieferungen in die USA und nach 
Kanada, Australien oder Neuseeland 
sind aktuell nicht möglich.

HÄNDLERSTIMME

*Veränderungen im Vergleich zur Umfrage vor vier Wochen.

http://www.haendlerbund.de
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3 | SOFORTHILFEN FÜR BETROFFENE

Für von der Coronakrise betroffene Online-Händler gibt es jetzt Möglichkeiten, beim Bund oder den Bundesländern finanzielle Soforthilfen zu 

beantragen, die nicht zurückgezahlt werden müssen. Vereinzelt wurden die Anträge der Online-Händler aber auch abgelehnt. 

Der Händlerbund stellt eine Broschüre* mit allen Formalien zur Beantra-

gung der Hilfen zur Verfügung, die ständig aktualisiert wird.

Wir haben in unserem Catering-
betrieb bereits über 100 Tsd. Euro 
Umsatzausfall. Mit der kleinen So-
forthilfe werden wir sicher nicht 
ausreichend entschädigt. Die Maß-
nahmen sind völlig unzureichend.

HÄNDLERSTIMME

WIE VIELE HÄNDLER BEANSPRUCHEN FINANZIELLE HILFEN?

keine Hilfe 55 %

nicht-staatliche Hilfe 3 %

staatliche Hilfe 37 %

unentschlossen 3 %

abgelehnt 2 %

Bislang hat der Mehrheit der Befragten (56 %) keine Hilfe beantragt und 

mehr als ein Drittel (37 %) greift auf die staatlichen Mittel zurück.

* www.haendlerbund.de/de/downloads/broschuere-corona.pdf

http://www.haendlerbund.de
https://www.haendlerbund.de/de/downloads/broschuere-corona.pdf
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4.1 | VERÄNDERUNGEN IM HANDEL

LEGENDE

50 %

20 %

10 %

30 %

40 %

60 %

11 % 11 %

45 %

33 %
31 %

58 %

8 %

3 %

Umsatzsteigerung Umsatzverlust keine
Veränderung

Sonstiges

März 2020 April 2020

Mittlerweile verzeichnet jeder dritte Online-Händler im 

Handel eine Umsatzsteigerung durch die Coronakrise.

DURCHSCHNITTLICH
UM 52 % PLUS

DURCHSCHNITTLICH
UM 68 % MINUS

Die Berichte über die Folgen der Coronakrise für Online-Händler sind widersprüchlich. Während die einen profitieren, sind die anderen in Existenz-

not. Mit Blick auf die aktuellen Zahlen wird deutlich, dass sich seit der ersten Befragung vor vier Wochen viel getan hat. Noch immer sind die meisten 

Online-Händler von Umsatzverlusten geplagt. Nur wenige befragte Händler spüren aufgrund der Coronakrise gar keine Veränderungen im Handel.

Die Händler machten im Rahmen der zweiten Corona-Studie 

des Händlerbundes Angaben darüber, um welchen Prozent-

satz ihr Umsatz gestiegen oder gefallen ist. Die durchschnitt-

lichen Ergebnisse beruhen auf den individuellen Angaben der 

befragten Händler.

http://www.haendlerbund.de


- 7 -www.haendlerbund.de

4.2 | VERÄNDERUNGEN AUFGRUND DER KRISE

Viele Online-Händler sind es im schnelllebigen digitalen Geschäft gewohnt, flexibel zu sein und ihre Angebote kurzfristig umzustellen. Doch längst 

nicht jeder Online-Shop ist auf die extremen Veränderungen aufgrund der Coronakrise ausgerichtet. 

VERÄNDERUNGEN IM SORTIMENT

WELCHE SORTIMENTE SORGEN BEI IHNEN FÜR UMSÄTZE? 

(MEHRFACHNENNUNG MÖGLICH)

Sortiment erweitert 41 %Sortiment umgestellt 27 %

Sortiment verkleinert 32 %

20 %

10 %

30 %

40 %

26 %
24 %

17 %
13 %

11 %
8 % 8 %

6 % 6 %

Kleidung &
Accessoires

Freizeit,
Hobby

Haus &
Garten

Elektronik Bau, Handwerk &
Produktion

Auto, 
Rad & Boot

Sport &
Fitness

Drogerie-,
Kosmetikartikel 

& Parfüm

Lebensmittel &
Ernährungs-

produkte

5 % 5 % 5 %
3 % 3 % 3 % 3 % 2 %

Familie,
Kind & Baby

Kunst & 
Antiquitäten

Musik, 
Film & Bücher

Gastronomie &
Tourismus

Haushalts-
geräte

Haustiere Kochen &
Backen

Andere

20 %

10 %

30 %

40 %

Unter denen, die reagieren konnten, haben im-

merhin 40 % ihr Angebot erweitert und 27 % 

das Angebot umgestellt. 

http://www.haendlerbund.de
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4.3 | VERÄNDERUNGEN IM KUNDENSERVICE

50 %

20 %

10 %

30 %

40 %

60 %

15 %
(6 %)*

40 %
(29 %)*

33 %
(7 %)*

14 %
(8 %)*

25 %
(58 %)*

Kunden-
kontakt

Kunden-
beschwerden

keine
Veränderung

erhöht vermindertLEGENDE

Mit 33 % verzeichnet etwa jeder dritte Online-Händler im 

Kundenservice weniger Beschwerden und trifft zunehmend 

auf verständnisvolle Kunden während der Coronakrise.

Wir haben viele verständnisvolle 
Kunden, aber Stornierungen gibt es 
mehr als vorher.

HÄNDLERSTIMMEN

Unsere Kunden diskutieren mit uns 
viel länger über die Produkte, aber 
wir verkaufen viel weniger.

Oftmals bestimmt das Verhalten und die Laune der Online-Kunden maßgeblich über den geschäftlichen Erfolg. In der Coronakrise kommt es nach den 

Ergebnissen der Händlerbund-Studie zu einem verminderten Kundenkontakt im Online-Geschäft. Außerdem ist festzustellen, dass Bestellungen 

und negative Bewertungen in Zeiten der Krise bei jedem dritten Händler geringer ausfallen.

*Veränderungen im Vergleich zur Umfrage vor vier Wochen.

http://www.haendlerbund.de
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4.4 | VERÄNDERUNGEN BEI MITARBEITERN

Unter den befragten Händlern gaben 9 % an, dass sie keine Mitarbeiter 

beschäftigen.

nutzen Gesundheitsschutzmaßnahmen

sind besorgt 

sind im Homeoffice

sind davon genervt

sind in Kurzarbeit

vermeiden Dienstreisen

haben sich krank gemeldet

keine Veränderungen

  35 % (     19 %)*

  31 % (     4 %)*

  26 % (     16 %)*                   

  25 % (     4 %)* 

  21 % (     21 %)* 

  9 % (     5 %)*

  6 % (     2 %)*

  24 % (     22 %*) 

MITARBEITER IM E-COMMERCE REAGIEREN AUF DIE CORONAKRISE:

Die Akzeptanz für Gesundheitsschutzmaßnahmen ist um 19 % 

gestiegen und deutlich mehr Unternehmen spüren nun perso-

nelle Veränderungen durch die Coronakrise.

Nachdem bei der ersten Corona-Studie noch kaum personelle Veränderungen zu spüren waren, sind seit der Befragung im März deutlich mehr 

Mitarbeiter im Homeoffice oder in Kurzarbeit. Auch Gesundheitsschutzmaßnahmen werden zunehmend und mit größerem Verständnis seitens der 

Mitarbeiter getroffen.

*Veränderungen im Vergleich zur Umfrage vor vier Wochen.

http://www.haendlerbund.de
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4.5 | VERÄNDERUNGEN BEI DIENSTLEISTERN

haben Aufträge storniert 17 % (     2 %)*

haben Probleme, ihre Leistung
zu erbringen 63 % (     11 %)*

haben ihre Leistung gesteigert 4 % (     3 %)*

keine Veränderung 26 % (     6 %)*

ZULIEFERER | PARTNER | DIENSTLEISTER …

Immer mehr Zulieferer haben Schwierigkeiten, ihre Leistung zu erbringen 

und bremsen den Online-Handel dadurch zusätzlich aus. Im Vergleich zur 

ersten Befragung vor vier Wochen sind es 11 % mehr. 

Selbst wenn die Kaufkraft der Online-Kunden positiv ausfällt, haben immer mehr Händler durch Engpässe bei Zulieferern Probleme, ihren Handel 

aufrechtzuerhalten. Mittlerweile betrifft das Problem fast zwei Drittel der Händler (63 %).

Der Umsatz im Online-Shop ist 
stark gestiegen, aber die Lieferan-
ten können nicht mehr liefern.

Lieferungen aus China, Spanien und 
Italien bleiben aus.

HÄNDLERSTIMMEN

*Veränderungen im Vergleich zur Umfrage vor vier Wochen.

http://www.haendlerbund.de
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5 | RISIKOBEWERTUNG DER ONLINE-HÄNDLER

Die Online-Händler wurden aufgrund der aktuellen Lage nach ihrer persönlichen Einschätzung des weiteren Risikos durch die Coronakrise befragt. 

Die Einschätzung basiert auf dem persönlichen, subjektiven Empfinden der Befragten.

verunsichert 

genervt 

ängstlich

unschlüssig

entspannt

amüsiert

panisch

  47 % (unverändert) 

  27 % (unverändert)  

  20 % (     11 %)*                   

  18 % (unverändert)  

  15 % (unverändert)  

  4 % (     10 %)*

  0 % (     1 %)*

WIE BEWERTEN SIE DAS RISIKO DURCH DAS CORONAVIRUS FÜR DEN ONLINE-HANDEL?

(MEHRFACHNENNUNG MÖGLICH)

Vor allem die Verunsicherung durch die Coronakrise ist für 47 % unverändert. Die 

Angst nimmt mit einem Anstieg um 11 % deutlich zu und nur noch 4 % zeigen sich 

durch die Situation amüsiert und nehmen die Lage nicht allzu ernst.

Ich kann das alles gar nicht in Worte 
fassen. Wir haben seit Anfang März 
einen so starken Rückgang erlebt 
und durch die Schließung unseres 
Ladens sind wir fast auf Null runter 
gefahren. Ich frage mich wirklich, 
ob wir es schaffen. Das macht ein-
fach Angst.

HÄNDLERSTIMMEN

*Veränderungen im Vergleich zur Umfrage vor vier Wochen.

http://www.haendlerbund.de
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6 | VERHALTEN IN DER KRISE

WORAUF ACHTEN SIE PERSÖNLICH?

(MEHRFACHNENNUNG MÖGLICH)

Das Bewusstsein für den Gesundheitsschutz hat sich in den letzten 

vier Wochen deutlich erhöht. Fast drei Viertel der Befragten meiden 

den Kontakt mit anderen, indem Ladengeschäfte geschlossen wurden 

oder Mitarbeiter im Homeoffice arbeiten.

Selbst wenn die Mehrzahl der Online-Händler angibt, keine Angst vor dem Virus zu haben, ist die Verunsicherung groß. Wir wollten wissen, ob die an-

haltende Diskussion um das Virus bereits dazu führt, dass Händler ihre persönlichen Verhaltensweisen angepasst haben.

Vor vier Wochen musste ich 
schließen, die Mitarbeiter nach 
Hause schicken, habe keine Ein-
nahmen, Hilfe ist beantragt, aber 
noch nicht in Sicht. Ich kann nur 
hoffen, diese Krise zu überstehen 
und mein Geschäft anschließend 
weiterzuführen.

HÄNDLERSTIMMEN

meiden Menschenmengen 

verzichten auf Dienstreisen 

benutzen einen Mundschutz

Sonstiges

  77 % (     30 %)*

  42 % (     16 %)*

  26 % (     25 %)* 

  10 % (unverändert) 

*Veränderungen im Vergleich zur Umfrage vor vier Wochen.

http://www.haendlerbund.de
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7 | PROGNOSE

Es wird schlimmer, dann besser. 31 % (     7 %)*

Es bleibt noch lange unverändert. 27 % (     21 %)*

Es wird bald besser. 18 % (     10 %)* Es wird schlimmer. 22 % (     22 %)*

Das Schlimmste ist vorbei. 6 % (     2 %)*

WIE SCHÄTZEN SIE DEN VERLAUF DER CORONAKRISE EIN?

Nachdem vor vier Wochen noch keine Ladenschließungen und 

Umsatzeinbrüche in Sicht waren, sind die Händler heute deut-

lich pessimistischer. Der Anteil derer, die eine lange Durst-

strecke befürchten, stieg um 21 % an.

Die Verunsicherung über die Auftragslage hat bei 
uns dazu geführt, dass unsere Geschäftskunden 
bereits getätigte Bestellungen stornieren.

HÄNDLERSTIMME

*Veränderungen im Vergleich zur Umfrage vor vier Wochen.

http://www.haendlerbund.de
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80 % sind von der
Coronakrise betroffen.

67 % sind ängstlich 
oder verunsichert.

22 % erwarten eine
Verschlimmerung der Lage.

26 % benutzen 
einen Mundschutz.

58 % verzeichnen
Einbußen im Geschäft.

63 % haben Probleme bei
der Zulieferung der Ware.

8 | ERGEBNISSE IM ÜBERBLICK

http://www.haendlerbund.de
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KONTAKT

Händlerbund
ARCUS Park 
Torgauer Straße 233
04347 Leipzig

Vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden
Andreas Arlt 

Telefon: 0341 / 926 59 0
Telefax: 0341 / 926 59 100
E-Mail: info@haendlerbund.de
Internet: www.haendlerbund.de

Der Händlerbund ist ein 360° E-Commerce-Netzwerk. Mit seinen  
Mitgliedern und  Service-Partnern unterstützt er Händler aus  

ganz Europa bei der Professionalisierung. Aufgrund der rasanten 
Entwicklung des E-Commerce wurde der Händlerbund in  
kürzester Zeit zu Europas größtem Onlinehandelsverband.

http://www.haendlerbund.de
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